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Presseaussendung 

Regional studieren am HochschulCampus 
Region Liezen 
361 Befragte, 183 potenzielle Studierende und ein klares Signal der Wirtschaft: 
Neues Hochschulangebot startet in der Region. 

 

Berufsbegleitend studieren, akademische 

Weiterbildung absolvieren und gleichzeitig in 

der Region leben und arbeiten: Mit dem 

HochschulCampus Region Liezen entsteht ein 

neues Bildungsangebot, das gezielt auf die 

Bedürfnisse der Menschen und Betriebe im 

Bezirk abgestimmt ist.  

Gemeinsam mit der FH CAMPUS 02 setzen das 

RML Regionalmanagement Bezirk Liezen und die 

WKO Regionalstelle Ennstal/Salzkammergut 

damit einen wichtigen Schritt zur Stärkung des 

Bildungs- und Wirtschaftsstandortes Liezen. 

Grundlage des Projekts war eine umfassende 

Bedarfserhebung, die gemeinsam mit regionalen 

Leitbetrieben sowie über die Netzwerke der 

Wirtschaftskammer und der 

Industriellenvereinigung durchgeführt wurde. 

Insgesamt beteiligten sich 361 Personen an der 

Befragung. 

Bildung als Teil regionaler 
Entwicklung 

Für den Vorsitzenden des Regionalverbandes 

Bezirk Liezen, Nationalratsabgeordneten Albert 

Royer, ist die Initiative ein bedeutender Schritt 

für die Zukunft der Region: 

„Die Region Liezen steht geschlossen hinter 

dieser Initiative. Gemeinsam schaffen wir neue 

Bildungs- und Entwicklungschancen für die 

Menschen und Betriebe in unserer Region.“ 

Auch Landtagsabgeordneter und Bürgermeister 

Armin Forstner, stellvertretender Vorsitzender 

des Regionalverbandes Bezirk Liezen, sieht in 

wohnortnahen Bildungsangeboten einen 

wichtigen Beitrag zur Zukunftsfähigkeit des 

Bezirks: 

„Wir holen akademische Bildungsangebote in 

die Region, damit Menschen ihre berufliche 

Zukunft weiterentwickeln können, ohne dafür 

ihre Heimat und ihren Arbeitsplatz verlassen zu 

müssen.“ 

Hoher Bedarf in der Region bestätigt 

Um fundierte Entscheidungen treffen zu können, 

wurde gemeinsam mit der FH CAMPUS 02 eine 

regionale Bedarfserhebung durchgeführt. Ziel 

war es herauszufinden, welche akademischen 

Bildungsangebote von Beschäftigten und 

Unternehmen tatsächlich nachgefragt werden. 

„Bevor wir akademische Bildungsangebote in die 

Region holen, wollten wir wissen, ob dafür 

überhaupt ein Bedarf besteht. Die Ergebnisse 

zeigen sehr deutlich, dass sich viele Menschen in 

unserer Region akademisch weiterbilden 

möchten. Damit haben wir eine solide 

Grundlage geschaffen, um gemeinsam mit der 
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FH CAMPUS 02 passende Bildungsangebote 

direkt nach Liezen zu holen“, erklärt Dr.in Eva 

Stiermayr, Geschäftsführerin des RML 

Regionalmanagements Bezirk Liezen. 

Die Ergebnisse zeigen ein bemerkenswert hohes 

Interesse an akademischer Weiterbildung: 183 

Personen können sich vorstellen, innerhalb der 

nächsten ein bis zwei Jahre ein Bachelorstudium 

zu beginnen. Weitere 166 Personen 

interessieren sich für akademische 

Zertifikatslehrgänge. 

Besonders gefragt waren die 

Bachelorstudiengänge Innovationsmanagement, 

Automatisierungstechnik, Marketing & Sales 

sowie Business Analytics & AI. Bei den 

Zertifikatslehrgängen lagen die Angebote 

Zertifizierte KI-Strategin bzw. Zertifizierter KI-

Stratege sowie Digitale Innovation in der 

Produktion an der Spitze. 

Die Befragung zeigte außerdem, dass nicht 

mangelndes Interesse die größte Hürde darstellt. 

Als wichtigste Herausforderungen wurden die 

zeitliche Belastung sowie die Vereinbarkeit von 

Beruf, Familie und Weiterbildung genannt. 

FH CAMPUS 02 entwickelt Angebot 
für die Region 

Auf Grundlage der Bedarfserhebung wurde 

gemeinsam mit der FH CAMPUS 02 ein 

konkretes Bildungsangebot für die Region 

entwickelt. 

„Die FH CAMPUS 02 wurde vor über 30 Jahren 

mit dem Ziel gegründet, berufsbegleitendes 

Studieren und Lernen zu ermöglichen. Im 

heurigen Jubiläumsjahr wollen wir mit dem 

Hochschulcampus Liezen ein Zeichen setzen, um 

unserem Auftrag von der Wirtschaft für die 

Wirtschaft gezielt die Regionen zu stärken“, so  

Mag.a Kristina Edlinger-Ploder, FH-Rektorin und 

wissenschaftliche Geschäftsführerin der FH 

CAMPUS 02. Sie präsentierte die geplanten 

Studien- und Weiterbildungsangebote, die 

gezielt auf die Anforderungen der Region 

abgestimmt wurden. 

Bereits ab Oktober 2026 starten die ersten 

beiden akademischen Zertifikatslehrgänge: 

• Digitale Innovation in der Produktion 

• Zertifizierte KI-Strategin / Zertifizierter KI-

Stratege 

Ab Frühjahr 2027 folgen weitere Angebote in 

den Bereichen: 

• Digital Marketing Expert 

• Innovation im Tourismus 

Für Herbst 2027 ist darüber hinaus der Start 

eines berufsbegleitenden Bachelorstudiums im 

Bereich Automatisierungstechnik geplant. 

Initiative kommt direkt aus der 
Wirtschaft 

Der wesentliche Impuls für den 

HochschulCampus Region Liezen kam von der 

MFL Maschinenfabrik Liezen und Gießerei. 

Gemeinsam mit weiteren regionalen 

Leitbetrieben – darunter MACO, Nemak, das 

Stift Admont und die LGE – wurde die 

Bedarfserhebung aktiv unterstützt. Die 

Unternehmen machten dabei deutlich, dass der 

steigende Fachkräftebedarf neue Bildungswege 

erfordert. 

„Die Kompetenz seiner Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter ist ausschlaggebend für den Erfolg 

jedes Unternehmens. Mit dieser Initiative 

schaffen wir die Möglichkeit, Aus- und 

Weiterbildung direkt in der Region anzubieten – 

orientiert an den Bedürfnissen der Menschen 
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und der Wirtschaft“, betont Dipl.-Kfm. Herbert 

Decker, MA, Geschäftsführer der MFL 

Maschinenfabrik Liezen und Gießerei und 

Vorstandsmitglied der Industriellenvereinigung 

Steiermark. 

Auch die Wirtschaftskammer sieht im 

HochschulCampus einen wichtigen Beitrag zur 

langfristigen Standortsicherung. 

„Regionale Talente brauchen regionale Chancen. 

Hochschulbildung im Bezirk Liezen stärkt 

Fachkräfte, Unternehmen und den gesamten 

Lebensraum“, erklärt Egon Hierzegger, MBA, 

Obmann der WKO Regionalstelle 

Ennstal/Salzkammergut. 

Für MMag. Wolfgang Lechner, Leiter des 

Bundes-Schulclusters Liezen, stärkt die Initiative 

den Bildungsstandort nachhaltig: 

„Bildung ist einer der wichtigsten 

Standortfaktoren. Mit den neuen 

Hochschulangeboten holen wir akademische 

Weiterbildung direkt zu den Menschen und 

Betrieben in der Region.“ 

Mit dem HochschulCampus Region Liezen 

entsteht damit erstmals ein regionales 

Hochschulangebot, das gezielt auf die 

Bedürfnisse von Beschäftigten, Unternehmen 

und der Region abgestimmt ist. Ziel ist es, 

akademische Bildung wohnortnah zugänglich zu 

machen, Fachkräfte in der Region zu halten und 

neue Entwicklungsperspektiven für den Bezirk 

Liezen zu schaffen. 

Kontakt  

RML Regionalmanagement Bezirk Liezen 

Dr.in Eva Stiermayr, Geschäftsführung 

Am Dorfplatz 400 | 8940 Weißenbach bei Liezen 

0676 / 855 284 400 

rml@rml.at | www.rml.at 

Über das RML Regionalmanagement 
Bezirk Liezen 

Regionalentwicklung ist in der Steiermark 

gesetzlicher Auftrag der Regionalmanagements 

– und in dieser Form österreichweit einzigartig. 

Grundlage dafür ist das Steiermärkische Landes- 

und Regionalentwicklungsgesetz 2018.  

Auf Basis regionaler Daten, regionalen Wissens 

und gemeinsam entwickelter Strategien schaffen 

die Regionalmanagements die fachliche 

Grundlage für politische Entscheidungen in den 

Regionen. Die Regionen verfügen dabei über 

eigene Budgetmittel und entscheiden selbst 

über deren Einsatz. So werden regionale 

Strategien nicht nur entwickelt, sondern auch 

konkret in Projekten umgesetzt. 

Das RML Regionalmanagement Bezirk Liezen ist 

die Regionalentwicklungsgesellschaft des 

Regionalverbandes Bezirk Liezen, in dem alle 29 

Gemeinden vertreten sind. Vorsitzende des 

Regionalverbandes sind NAbg. Albert Royer und 

LAbg. Armin Forstner. Geschäftsführerin des 

RML ist Dr.in Eva Stiermayr.  

Zu den zentralen Aufgaben des RML zählen die 

Förderung der interkommunalen 

Zusammenarbeit, die Entwicklung und 

Umsetzung regionaler Projekte sowie die 

Unterstützung von Gemeinden. 

Der Glasfaserausbau im Bezirk Liezen zeigt 

beispielhaft, wie eigenständige Regionen große 

Zukunftsprojekte aktiv gestalten und gemeinsam 

umsetzen können. 
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